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kunsTRäume
Kunst und Raum, Raum und Kunst gehören untrennbar zusammen ...

Wir freuen uns darauf, Ihnen das Ein oder Andere vorstellen zu dürfen. 
Im Dialog mit den Künstlern der Freien Kunstakademie Überlingen und ihren Werken haben 

Sie Gelegenheit, sich im außergewöhnlichen Ambiente der Villa Hübsch einen Traum zu erfüllen.
Lassen Sie sich bei einem Glas Sekt inspirieren und überzeugen Sie sich davon, 

wie Kunst sich in Ihrem Wohnraum entfaltet.
Alle ausgestellten Arbeiten können vor Ort erworben werden.

 Wir laden Sie herzlich zu unseren KunsTRäumen ein und freuen uns auf Ihr Kommen.

19. |  20. |  2 1.  September 2008

Freitag 19.00 - 23.00 Uhr |  geladene Gäste

Samstag 1 1 .00 - 19.00 Uhr |  öffentl ich

 Sonntag 1 1 .00 - 1 6.00 Uhr |  öffentl ich

Vil la Hübsch |  Bergstraße 67 |  69469 Weinheim

Das Catering Team Giardino verwöhnt Sie während unserer Ausstellung

kunsTRäume
e i n l a d u n g

Kün s t l e r  de r  F re i en  Kun s takademie  Üb e r l i ngen  am Bo den see
i n  de r  V i l l a  Hübs ch  |  We inhe im  an  de r  Be rgs t raße

GbR Südliche Bergstraße
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH Hamburg

Münzgasse 1 | D-69469 Weinheim
Phone +49 (0) 6201 876090

www.engelvoelkers.com/weinheim 

Mit freundlicher Unterstützung | Frau Lydia Hübsch

Veranstalter

Freie Kunstakademie Überlingen 
Seepromenade 21

D-88662 Überlingen
Phone +49 (0) 7551 9370698

www.freie-kunstakademie-ueberlingen.de

Mark i-VENT Agentur | Ulrike Mark
Dambachtal 10

D-65193 Wiesbaden
Phone +49 (0) 611 5900498

ulrikemark56@yahoo.de
gestaltung 
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BILDER DES UNDARSTELLBAREN

Ostern umfasst Passion und Auferstehung, das
Mysterium der Dreieinigkeit, das Wunder der
Wandlung. Wie aber lässt sich das Unfassbare
in Bilder und Worte fassen? Wie können wir
heute, im 21. Jahrhundert, Heiliges und Spiri-
tuelles in Bilder übersetzen und - vor allem -
überzeugend vermitteln? Vermögen die über-
lieferten Bildformen und Symbole noch immer
diese Aufgabe zu leisten? 

Diese Fragen sind alles andere als neu. Es war
kein Geringerer als Dante Alighieri, der schon
um 1300 in den letzten Versen seiner "Gött-
lichen Komödie" feststellte, dass das Erkennen
oder Erahnen des Heiligen nicht durch Worte
auszudrücken sei. Die Begegnung mit dem Gött-
lichen war für den auch als Theologen verehr-
ten Dichter Dante eher eine physische Erfah-
rung, die den Menschen erfasst - als würde der
Schauende eins werden mit dem Göttlichen.

Erfahrungen dieser Art sind auch für die heuti-
ge Kunst wesentlich. Denn die Kunst entfaltet

genau dann ihre intensivste Wirkung, wenn sie
den Betrachter in das Werk einbindet. Gerade
wenn es darum geht, das Publikum einen
Hauch von Heiligkeit erahnen zu lassen, ist es
unumgänglich, die Distanz zwischen Werk und
Betrachter aufzuheben: Das Werk ist gewisser-
maßen erst dann vollendet, wenn der Be-
trachter sich "in ihm" befindet, wenn er eine
stimmige Symbiose mit dem durch den
Künstler vorgegebenen Rahmen eingeht. Wie
lässt sich dies in die Realität umsetzen? 

Eine Antwort darauf geben fünf Künstlerinnen
der Freien Kunstakademie Mühlhofen, die in
den ehemaligen Klosterräumen des Städtischen
Museums Engen unter der Regie von Sibylle
Werkmeister raumbezogene und begehbare
Installationen errichtet haben. Ostern - das
bedeutet für die Künstlergruppe, ein berühm-
tes Wort von Paul Klee umzusetzen: Kunst
heißt, das Unsichtbare sichtbar zu machen. 

Der österliche Gedanke offenbart sich in der
Ausstellung zunächst im Leitmotiv des Durch-
schreitens. Während der Besucher Schritt für

flüchtigen Blick in eine jenseitige Welt 
erhaschen.

Die österlichen Raumkunstwerke der Freien
Kunstakademie Mühlhofen dokumentieren eine
Haltung, die wir auch an den bedeutenden
Kirchenneubauten von Peter Zumthor in
Sumvitg und von Allmann/Sattler/Wappner in
München-Neuhausen beobachten. Es ist die
Suche nach einer ungekünstelt einfachen und
von oberflächlicher Effekthascherei befreiten
Formensprache, die zeitlos und von Traditionen
unbelastet ist. Eine Formensprache, die unmit-
telbar und unverbraucht ist - und dabei das
Ringen um das Absolute verkörpert. Um eine
überzeugende Wirkung zu erzielen, muss sich
die Kunst radikal und in strenger Konsequenz
auf das Wesentliche beschränken. Die großen
Werke der Gegenwartskunst führen uns im
Grunde zu den ursprünglichen Werten des
Urchristentums zurück, indem sie als Botschaft
vermitteln: Das Erhabene liegt im Schlichten
und Einfachen verborgen.

Michael Brunner

Schritt die einzelnen Stationen durchläuft, 
wird in ihm ein Wahrnehmungsprozess in
Bewegung gesetzt. Der Stationenweg beginnt
mit einem Gang durch eine dreischiffige, in
goldgelbes Licht getauchte Halle. Dieser Raum
wirkt wie eine Kathedrale in Miniatur und
strahlt die Feierlichkeit einer Basilika aus. Er
bringt zudem einen Kerngedanken der mittel-
alterlichen Theologie in Erinnerung: Das
Göttliche offenbart sich ganz unmittelbar in
Licht und Erleuchtung. Wände und Säulen aus
Stoff bringen Transparenz, den Diaphanie-
Gedanken der Gotik und eine immaterielle
Realität der Welt zum Ausdruck. Weitere
Stationen wie die Himmelsleiter, das Höllentor
und die Paradiespforte führen den Aus-
stellungsbesucher schließlich - wie einst den
Pilger Dante Alighieri auf seinem literarischen
Gang durch die Jenseitsreiche - zur Erfahrung
der Unendlichkeit: Am heiligsten Ort, in der
Kirchenapsis (wo einst der Altar stand), findet
sich der Besucher in einem schmalen, nach
oben und den Seiten hin kreuzförmig 
geöffneten Turmbau wieder. Der steile Blick
nach oben in die Lichtschlitze lässt einen
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EAGLE CABLE

EAGLE CABLE

EAGLE CABLE VERTRIEBS GMBH 

Untermatten 12 - 14  ·  D - 79282 Ballrechten-Dottingen

Fon +49 7634 69771  ·   Fax +49 7634 69741 

fly@eagle-cable.com   ·   www.eagle-cable.com
ALLE SI NNE AUF EMPFANG | ÜBERSICHT

HIER FINDEN SI E  ANSCHLUSS 

Auf Draht sein, das heißt aufgreifen, begreifen, umsetzen. So funktioniert das in der Technik. Und bei uns in der Realität.

Unsere Hotline ist von 14 – 16 Uhr für Sie da: +49 7634 69771   

Jede Art der Übertragung gehorcht den Gesetzen der Natur. Hörbar. Sichtbar. 

Gut, wenn es sich gut anhört. Gut, wenn es gut aussieht. 

Ein Bild, ein Ton kann immer nur so gut sein wie die Übertragung. Mit der Wahl 

des geeigneten Kabels können Sie die Übertragung selbst beeinflussen. Mit 

Eagle Cable holen Sie sich exzellenten Klang und erstklassige Bildqualität ins 

Haus oder ins Auto.

Wir bei Eagle Cable stellen hochwertige und optisch überzeugende Kabel für 

Sie her: Kabel für den Opto-, Video- und Digitalbereich, Lautsprecherkabel, NF-

Audiokabel und Kabel für den Auto-HiFi-Bereich. In unserem Condor Exklusiv-

Sortiment finden Sie als Klangbegeisterter besonders hochwertige Kabel. Und 

die entsprechenden Steckverbindungen und Zubehörteile liefern wir Ihnen 

selbstverständlich immer dazu.

Wir konzentrieren uns auf überzeugende Ergebnisse – denn so überzeugen wir 

Musik-, Ton- und Bildbegeisterte seit vielen Jahren. In unseren Kabeln bündeln 

sich praktische Erfahrung mit technischer Perfektion und deutscher Wertarbeit. 

Voller Energie arbeiten wir daran, dass Sie immer optimalen Anschluss haben. 

Und selbst auf internationalen Märkten setzen wir entscheidende Signale. Weil 

innovative Gedanken strömen. Und die besten in unsere Entwicklung fließen. 

Wie es für uns als Kabelhersteller selbstverständlich ist.

Mehr als 90 % unserer Kabelmeter entstehen in unserem deutschen Werk. Und 

darauf sind wir stolz. Denn hier entsteht Meter für Meter hochwertige Ware 

„Made and designed in Germany". Vom Fuße des Schwarzwaldes aus beliefert 

Eagle Cable seit über 18 Jahren Musikliebhaber, HiFi- und High-End-Begeisterte 

weltweit und Vertretungen in über 20 Ländern. 

Weil wir dabei nie den Weg des geringsten Widerstands gehen, entstehen 

qualitativ hochwertige Produkte und herausragende Bild- und Klang erlebnisse. 

Wir treiben die Entwicklung voran, finden neue Materialien und Technologien 

für Sie und verdichten unsere Ergebnisse in optisch und technisch überzeugen-

den Lösungen. Auch das Preis-Leistungsverhältnis beweist, dass wir die Be dürf-

nisse unserer Kunden erkannt haben. Deshalb bieten wir High -End -Qualität zu 

attraktiven Preisen. Getreu unserer Maxime: Die Technik entwickelt sich. 

Stil bleibt. 

Herzlich willkommen!

INHALT

Condor Exklusiv

Seite 4

Digital | Opto | Video

Seite 6

Lautsprecherkabel

Seite 8

NF-Audiokabel
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Zubehör
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GUT
Testurteil

Testurteil

DAS ABBILD IST UNSER VORBILD.  Manchmal ist es gut, der 

Realität ins Auge zu blicken. Sich ein eigenes Bild zu machen. 

Den Gedanken freien Lauf zu lassen. Schön, wenn das Heimkino 

Ihre Ansprüche an sichtbare Qualität widerspiegelt. Mit der Wahl 

des geeigneten Kabels lassen sich Störungen, Bildflimmern 

und Rauschen vermeiden. Der Hör- und Sehgenuss ist ungetrübt. 

Und die Faszination von Raumwirkung, Klang und Bild lässt 

das Leben neu entstehen. In allen Facetten, in voller Farbe, als 

Gesamterlebnis.

Eagle Cable hat eigens für diesen anspruchsvollen Bereich unter-

schiedliche Kabel entwickelt, die gegen äußerliche Störfelder 

abgeschirmt, solide verarbeitet und mit hochwertigen Isolations-

materialien ausgestattet sind. Ausgereifte Verseiltechniken 

entsprechen der Komplexität der Bild-/Ton-Übertragung. 

Gerade im digitalen Bereich sind die Signale besonders störanfällig und 
die Geräte müssen sehr präzise aufeinander abgestimmt sein. Holen Sie 
das Beste aus jeder Anlage heraus! Mit den geeigneten Kabeln:

1 HDMI SILVER BLUE: Mit Spannung erwartet: zur High-Speed-Übertra-
gung großer Datenmengen, z. B. zwischen DVD-Spielern, Projektoren, 
Plasma-TV-Geräten. Versilbertes HDMI-Kabel, dreifach geschirmt 
gegen Störungen. HDTV- und HDCP-kompatibel. Vergoldete Kontakte.

2 DVI-D DUAL LINK BLUE: Neuheit. Zur High-Speed-Übertragung großer 
Datenmengen, zum Beispiel zwischen DVD-Spielern, Projektoren oder 
Plasma-TV-Geräten. Hochwertiges dreifach geschirmtes Kabel zur 
Übertragung digitaler Bildsignale dual, mit je zwei Kanälen pro Rich-
tung (bidirektional). Schutz vor Interferenzen mittels Ferritringen. 

3 YUV KOMPONENTENKABEL: Drei-Komponentenkabel. Getrenn-
te Übertragung von Farb- und Helligkeitssignalen (Y/Cr/Cb) über 
ge trennte Leiter (farblich codiert) in DUO-PE-Ummantelung für kon-
stante Impedanz, jeweils doppelt ummantelt. Auch für lange Wege.

4 DIGITAL OFC GREEN: Für rauscharme, farbechte und klangneutrale 
Bild- und Tonübertragung. Video- und Digitalkabel 75 Ohm, doppelt 
geschirmtes OFC-Kupfer. DUO-PE-Isolation über dem Innenleiter 
dämpft Längsvibration und gewährleistet konstanten Wellenwider-
stand. 

5 S-VHS VIDEO BLUE: Oft erweisen sich lange Verlegestrecken als pro-
blematisch. Nicht mit diesem hoch flexiblen S-VHS-(Hosiden) Kabel 
mit besonders dichtem Kupfergeflecht zur Übertragung von Hellig-
keits- und Luminanzsignalen (Y), sowie Farb- und Chrominanzsignalen 
(C). Jetzt ist die Videoübertragung bei erstklassiger Bildwiedergabe 
störungsfrei.

6 S-VHS BLUE-SCART: Kompaktklasse. Hoch flexibles S-VHS-(Hosiden) 
Scart-Adapterkabel mit besonders dichtem Kupfergeflecht zur Über-
tragung von Helligkeits- und Luminanzsignalen (Y), sowie Farb- und 
Chrominanzsignalen (C).

7 PROFI SCARTKABEL: Feines Gehör wird hier vergoldet. Vergoldete 
stabile Pins am leichten Plastikstecker sorgen für sehr gute Übertra-
gungswerte des hoch flexiblen, voll geschalteten, doppelt geschirm-
ten und durch eine Aluminiumfolie geschützten Scartkabels.

8 PROFI SCART ADAPTERKABEL: Auf Draht. Sehr flexibles Adapterkabel 
(Scart-RCA) zur optimalen Verbindung ohne Übertragungsverluste.

9 MULTI A/V SCARTKABEL: Alles auf einmal. Flexibles vollgeschaltetes 
Scartkabel mit doppelt isolierten 75-Ohm-Videoleitungen und einer Ge -
samtabschirmung. Angespritzte Stecker sind vergoldet. Hochwertige 
Übertragung aller Audio- und Videosignale, die über Scart ausgegeben 
werden.

10 SCARTKABEL BLACK: Wegbereiter. 21 Pin vollgeschaltetes Scartkabel, 
Videoleitungen 75 Ohm, doppelt geschirmt.

11 OPTO NYLON: Selbst für längere Strecken geeignet. Das Kabel aus 
Nylon-Material sorgt für geringe Lichtreflexionen und damit für stö-
rungsfreie Übertragung optischer Signale. Sehr flexibel und mit TOS-
Link Steckern.

12 OPTO 2X-10: Nahezu Nylon-Qualität. Ausgestattet mit TOS-Link-
 Steckern ist die Übertragung optischer Signale störungsfrei.

13 OPTO TOS-MINI PLUG: Beugt sich. Optische Verbindung von TOS-Link 
auf Mini-Klinke für optische Ausgänge (Mini-Disc-Player etc.) in hoch- 
flexibler Nylon-Qualität.

14 TV-ANTENNENKABEL: Störungsfreie Übertragung von Sat-Receiver 
oder DVB-Antenne zu TV. Doppelt geschirmtes Kabel mit HF-Steckern, 
Ferritringen und vergoldeten Kontakten. 

15 SATELLITENKABEL 90 DB 3 GHZ: Sichere Übertragung vom Satelliten-
empfangsgerät zur Anlage. Kabel doppelt abgeschirmt, hervorragende 
elektrische Eigenschaften (z. B. Dämpfungswerte, Schirmungsmaß, 
Gleichstromwiderstand), 1,1 mm starke innere Kupferlitze, ummantelt 
von PE-Dielektrikum. 

16 VIDEO SET 1: Komplett-Set. SWITCH NF-Kabel 1,5 m; SWITCH Y-Kabel 
5,0 m; Scartkabel BLACK 1,5 m; Digital OFC - RCA - Kabel 0,7 m.

17 VIDEO SET 2: Komplett-Set. SWITCH NF-Kabel 1,5 m; SWITCH Y-Kabel 
5,0 m; Scartkabel BLACK 1,5 m; Optokabel 2X-10 1,0 m.

Weiteres Digital-, Opto-, Video-Zubehör: siehe Zubehör. 
Einige Kabel  können wir in individuellen Längen fertigen. 

DIGITAL | OPTO | VIDEO



D i e  S p e k’s c h e  Fa b r i k
Lebendige Industriegeschichte am Bodensee

Die Projektbeteiligten

Informationen Herr Dr. Bürk, Bürgermeister Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen, Tel. 0 75 56 - 71 711

Herr Cäsar, Landesdenkmalamt Baden-Württemberg, Tel. 0 70 71 - 200 25 95

Herr Spek, Tel. 030 - 885 9950

Historische Betreuung Ausstellungswerkstatt Geschichte · Industrie · Kultur, Konstanz, Tel. 0 75 31 - 28 28 72

Bauliche Betreuung Hermann Huber & Robert Böhler, Owingen, Tel. 0 75 51 - 92 77 60

Grafische Gestaltung Manu Böhler, Überlingen, Tel. 0 75 51 - 7119

Das Projekt »Spek’sche Fabrik«

Als ersten Schritt auf dem Weg der Spek’schen Fabrik zum Industriedenkmal haben die Besitzer beim Landesdenkmalamt Denkmalschutz für das Ensemble

beantragt. Voraussetzung für die denkmalhistorische Bewertung wie auch eine weitere museale Nutzung ist zunächst die komplette Inventarisierung der Ge-

bäude und Gegenstände. Diese beginnt voraussichtlich gegen Mitte 2000. Für das weitere Vorgehen sind eine Reihe von baulichen und musealen Maßnahmen

notwendig. Basierend auf der baulichen Bestandsaufnahme sind unter Berücksichtigung denkmalschützerischer Belange die notwendigen Renovierungsarbeiten

an den Gebäuden vorzunehmen. Anschließend kann ein umfassendes Raumnutzungs- und Museumskonzept entwickelt werden, das in das Marketingkonzept

der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen eingebunden werden sollte. Für den Betrieb und Unterhalt des Museums ist die Gründung eines Fördervereines geplant.

Die Kosten für den wichtigen ersten  Schritt, die Sichtung und Wertung des reichen historischen Bestandes, wollen sich die Gemeinde, das Landesdenkmalamt

und die Besitzer teilen. Mittel- und langfristig ist das Projekt zu seiner Verwirklichung aber auf die finanzielle Beteiligung weiterer Stellen angewiesen. Die

Initiatoren des Projektes hoffen dabei auf die Unterstützung von vielen Seiten - schließlich profitieren von der Aufmerksamkeit, die eine derartige zusätzliche

Touristenattraktion für die Region wecken wird, nicht nur die Projektträger, sondern das gesamte Umfeld: die örtliche Wirtschaft und der Handel, das lokale

Kleingewerbe, das Land, der Kreis und die Euregio Bodensee.

Rechts: Luftaufnahme des
Fabrikgeländes aus den 30er Jahren.

Links: Details aus einem
Maschinenaufstellungsplan von 1893.

Manche kennen sie noch,
die Lohntüte.

Originalgetreu bis ins Detail: 
Überdruckventil der alten

Dampfmaschine.

Handschriftliche Rechnung 
von 1893.

Fabrikant und 
engagierter Bürger:

Ehrenbürgerwürde für
Firmengründer 

Johann Spek (1921).

Die Spek’sche Fabrik in Mühlhofen - Ein Industriedenkmal zum Anfassen

Noch immer betriebsbereit: 
Die alte Dampfmaschine 

im Maschinenhaus.

Bis in die 40er Jahre erfolgte die
Kraftübertragung durch Transmission.

Mühlhofen 
und das Spek´sche Gelände 

ca. um 1910.

Die Mitarbeiter 1893.

Auf der Fahrt von Uhldingen nach Mühlhofen erregt ein mächtiger Fabrikkomplex aus dem 19. Jahrhundert am Ortseingang von Mühlhofen die Aufmerksam-

keit des Besuchers: Die Spek’sche Fabrik, benannt nach der Unternehmerfamilie Spek, in deren Besitz der Komplex auch heute noch ist. Seit 1872 wurden in

der dortigen Maschinenweberei hochwertige Baumwollstoffe hergestellt. Über Jahre hinweg war Firmenbesitzer Johann Spek der größte Arbeitgeber in der

Gemeinde und engagierte sich darüber hinaus im politischen und gesellschaftlichen Leben von Mühlhofen. Fast hundert Jahre lang überstand die Fabrik alle

wirtschaftlichen und politischen Höhen und Tiefen. Als die Produktion schließlich 1963 eingestellt wurde, schien die Zeit für die folgenden 30 Jahre stillzustehen.

Auch die zwischenzeitliche Nutzung der Räumlichkeiten durch gewerbliche Einrichtungen änderte daran nichts: Die Fabrik versank in einen »Dornröschenschlaf«.

Mit dem Ende der Produktion wurden die 1863 aus England importierten Webstühle und die restlichen Stoffballen, Musterbücher und Werkzeuge aus der

Produktion in einem Schuppen eingelagert. Das Büro des Firmenleiters mit den Tresoren, in denen die Rechnungs- und Korrespondenzbücher lagen, wurde

abgeschlossen und die Dampfmaschine von 1860 mit dem Dampfkessel (Baujahr 1903) im benachbarten Kesselhaus mit dem markanten Schornstein stillgelegt.

Mit vereinten Kräften haben sich nun die Besitzer, die Gemeinde und das Landesdenkmalamt daran gemacht, die Fabrik aus ihrem »Dornröschenschlaf« zu

wecken und dieses einmalige Industriedenkmal als Museum der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Die Spek’sche Fabrik aus Expertensicht

Meßgeräte im Maschinenhaus.Im Websaal, ca. 1950.

Spek’sche Fabrik Mühlhofen: Historischer Abriß

1672 Mit der Errichtung einer Papiermühle durch das Kloster Salem (heutiger Gasthof Sternen) beginnt die Industrialisierung in Mühlhofen.

1858 Die Papiermühle wird in eine mechanische Weberei umgewandelt.

1871 Die Unternehmerfamilie Spek übernimmt die Weberei. Hergestellt werden auf den transmissionsbetriebenen Webstühlen glatte Stoffe für 

Haushaltswäsche und Kleidung.

1890 Installation einer Dampfmaschine und Umstellung des Webstuhlantriebes auf Dampfkraft.

1944 Auf Anordnung des Wehrwirtschaftsamtes Stilllegung der Weberei, statt dessen Einrichtung einer Metallverarbeitung, in der verschiedene 

Firmen aus dem Umland (z.B. Zeppelin GmbH) fertigen lassen.

1945 Stilllegung der Metallverarbeitung durch die Franzosen. Die Weberei wird wieder eingerichtet.

1946 Wiederaufnahme der Produktion.

1950/51 Motorisierung der Webstühle.

1963 Schließung der Weberei.

1964 Nutzung von Teilen der Fabrikgebäude durch eine Näherei der Radolfzeller Firma Schiesser, später durch die Schweizer Firma Multex.

seit 1990 Endgültiges Ende der industriellen Nutzung der Spek’schen Fabrik: In den Räume haben sich seither verschiedene Einrichtungen und kleinere Betriebe 

(Kunstschule, Solarforschungszentrum, Kunstschreinerei, etc.) eingemietet.

Arbeitsalltag in der Spulerei, ca. 1950.

Die Spek’sche Fabrik in Uhldingen-Mühlhofen bildet ein für die Bodenseeregion einmaliges Industriedenkmal. Nicht nur die Gebäude sind fast komplett im

ursprünglichen Zustand erhalten, im Inneren der Fabrik und im Maschinenhaus befinden sich zudem noch die ursprünglichen Maschinen, zum Teil in funktions-

fähigem Zustand. Eine originale Büroeinrichtung aus der Frühzeit der Fabrik ist im ehemaligen Verwaltungstrakt erhalten; dort lagern außerdem ein Teil der

Geschäftsbücher und Korrespondenzen der Firmenchefs. Weitere schriftliche Unterlagen sind in den Händen eines Freundes der Familie Spek und stehen

ebenfalls für eine Auswertung zur Verfügung.

Die vorhandenen Gegenstände und Dokumente erlauben Einblicke in die verschiedensten Aspekte der frühen Industrialisierung: Verwaltung und Produktion

sind ebenso dokumentiert wie die sozialen Verhältnisse in der Fabrik und das Selbstverständnis der Unternehmer. Die Fülle des vorhandenen Materials bietet

die einmalige Chance, auf abwechslungsreiche und originelle Weise die Geschichte der Fabrik als Beispiel für die Industrialisierung im Bodenseeraum am

authentischen Ort zu dokumentieren.

Der historische Wert des Ensembles ist kaum zu bemessen, ist doch eine derart komplette und gut erhaltene Überlieferung von industriegeschichtlichen Zeug-

nissen im Bodenseeraum einmalig. Der Erhalt des gesamten Komplexes und seine Nutzung als Museum ist daher von historischer Seite dringend zu empfehlen.

Prof. Dr. Lothar Burchardt, Historiker, Universität Konstanz
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TMC Reha Branchensoftware (KIS) 
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Die TransMediCom GmbH ist ein Unternehmen mit langjähriger Branchenerfahrung.

Seit dem Jahr 1992 sind unsere Softwareentwickler ausschließlich spezialisiert auf die Entwick-
lung von Software für Rehabilitationseinrichtungen. Wir erstellten ein modulares Verwaltungs-
programm, das alle wesentlichen Klinikbereiche abdeckt. Ende 1993 wurden erstmals Daten
analog § 301 SGB V zwischen unserem Verwaltungsprogramm und einem Kostenträger ausge-
tauscht. Basis hierfür war das von der Landesversicherungsanstalt Baden entwickelte REBEKA-
Verfahren. Als Partner der LVA Baden haben wir das REBEKA-Verfahren zum Einsatz in privaten
Rehabilitationskliniken weiterentwickelt. Dieses Verfahren wurde im Echtbetrieb von einem
großen Teil der von der LVA Baden hauptbelegten Rehabilitationskliniken übernommen und
bis 1999 im Echtbetrieb eingesetzt. Ab Mitte 1999 wurde das Verfahren der Datenübertragung
gemäß § 301 SGB V auf einen neuen, weltweit anerkannten Standard (EDIFACT) umgestellt.
Auf diesen Übertragungsstandard haben sich alle gesetzlichen Krankenkassen und Rentenversiche-
rungsträger in einer gemeinsamen Datenübermittlungs-Rahmenvereinbarung verbindlich verständigt. 

Unser TMC-R-301 Kommunikationsserver bietet den vollständigen Umfang des vom Gesetz-
geber geforderten Datenaustausches zwischen Klinik und Kostenträger. In § 301 SGB V (5. Buch
des Sozialgesetzbuches) werden alle Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen mit Ver-
sorgungsverträgen gem. § 111 SGB V verpflichtet, den Kostenträgern die wichtigsten Daten
des Leistungsaustausches maschinenlesbar zu übermitteln. Die gesetzlichen Rentenversicherungs-
träger haben sich in der gemeinsame Datenübermittlungs- Rahmenvereinbarung bereitgefunden,
§ 301 SGB V analog anzuwenden. Die Absicht des Gesetzgebers, mit den Vorgaben des 
§ 301 SGB V die Kommunikation zwischen Leistungserbringern und Kostenträgern wirtschaft-
licher zu gestalten, ist mit dem TMC-R-301 Kommunikationsserver bereits heute umsetzbar. 

Mit unserem in Zusammenarbeit mit der LVA Baden-Württemberg, dem VDR in Würzburg
und der BfA in Berlin entwickelten Kommunikationsserver lassen sich alle bisher aufwändig
auf Papier abgewickelten Vorgänge schnell und sicher übertragen.

Übermittelt werden können folgende Geschäftsvorfälle:  
� Bewilligung des Kostenträgers � Anzeige einer Verlängerung 
� Absage der Leistung durch die Klinik � Entlassungsmitteilung 
� Einbestellung des Patienten � Fahrtkostenabrechnung  
� Aufnahmemitteilung � Entlassungsbericht /
� Antrag auf Verlängerung Entlassungsstatistik inklusive KTL 

Die von der Rehabilitationseinrichtung erfassten und ausgewiesenen KTL-Daten
(Klassifikation Therapeutischer Leistungen) werden automatisch verschlüsselt und per
Datenfernübertragung im Entlassungsbericht (Seite 1b) dem Kostenträger maschinenlesbar
übermittelt. Dieser ist hierdurch in die Lage versetzt, die KTL-Daten ohne weiteren Aufwand
an den VDR weiterzuleiten, welcher diese ab 01.01.2003 im Rahmen des Qualitätssicherungs-
programms der Rentenversicherungsträger wissenschaftlich auswertet.

Der TMC-R-301 Kommunikationsserver bindet Ihre Klinik mit großer Zuverlässigkeit an den
Datenaustausch mit den belegenden Kostenträgern an. Seit 31.07.1999 meistert er im
Echtbetrieb mit der Datenannahme- und Verteilstelle (DAV) der LVA Baden-Württemberg, seit
01.01.2001 über die DAV des VDR mit der LVA Sachsen alle anfallenden Geschäftsvorfälle von
der Patientenzuweisung bis zur Übermittlung des Statistikteils des Entlassberichtes. Von der
DAV der BfA in Berlin ist der TMC-R-301 Kommunikationsserver für den Parallelbetrieb ana-
log § 301 SGB V zwischen Klinken und der BfA seit 03.08.1999 freigegeben. Seine Betriebs-
sicherheit beruht auf einer langjährigen Praxiserfahrung, die unsere Softwareentwickler im
Datenaustausch zwischen Rehakliniken und RV- Kostenträgern sammeln konnten.

Der TMC-R-301 Kommunikationsserver der Firma TransMediCom GmbH bietet auch Ihrer
Klinik den sofortigen und gesicherten Einstieg in den Datenaustausch per Datenfernübertragung
gemäß § 301 SGB V.

Datenaustausch mit den Rentenversicherungsträgern nach § 301 SGB V

Ist der Datenaustausch mit den Rentenversicherungsträgern nach § 301

SGB V ein Thema für Sie? Der TMC-R-301 Kommunikationsserver

wickelt alle Transaktionen per Datenfernübertragung ab. 

Mit ihm gehört die Papierflut der Vergangenheit an. 
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Technik und Betrieb des TMC-R-301® Kommunikationsservers

Auf der Kommunikationsseite wird für die Rehabilitationseinrichtung eine »Telebox 400« der
Telekom eingerichtet. Sie übernimmt standardmäßig den verschlüsselten  Datenaustausch mit
den Kostenträgern. Die Telebox 400 als elektronisches Nachrichtenübermittlungssystem für
den unternehmensinternen und -externen Datenaustausch basiert auf den Empfehlungen der
»Internationalen Telegraphen Union« (ITU) für den weltweiten Standart X.400.

Die Telebox 400 arbeitet analog einem Postfach: Eine Mitteilung wird an die eigene »Box«
übersandt und innerhalb des »Telebox 400 Services-Systems« an die Mailbox des Empfängers
weitergeleitet. Die Nachricht kann dann jederzeit vom Empfänger per Anwahl auf das Telebox
400-System seines Rechners abgerufen werden. Die Daten werden vor dem Versand auf den
gemäß § 301 SGB V vorgeschriebenen Nachrichtenaustausch-Standard UN/EDIFACT gebracht.
Ihm ist zur Sicherheit eine Datenverschlüsselung hinterlegt, die durch das in unserem Produkt
integrierte Siemens SEDI -Gate-RehaFACT abgearbeitet wird. Dieses SEDI -Gate-RehaFACT
verfügt über eine Schlüsselverwaltung für die PEM-Verschlüsselung nach IK-Nummern, eine
Kommunikationspartnerverwaltung sowie vorgefertigte Kommunikations- und Verarbei-
tungsroutinen für den sicheren Datenaustausch mit den Kostenträgern entsprechend den
Anforderungen des § 301 SGB V.

Die gesamten Abläufe im TMC-R-301 Kommunikationsserver sind für die teilnehmende
Reha-Einrichtung und die beteiligten Kostenträger eingerichtet und automatisiert. 

Die technischen Daten des TMC-R-301 Kommunikationsservers: 
� PC Pentium IV Komplettsystem mit Windows 2000/Windows XP prof. 
� Integrierte Netzwerkkarte 10/100 MBit Ethernet 
� Integrierte ISDN-Karte zum Zugang zur Telebox 400 und zur Fernwartung mit  

Fernwartungssoftware 
� Unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) 
� CD-RW Laufwerk zur Datensicherung bei Einzelplatzbetrieb 
� Komfortable Oberfläche zur Gesamtsteuerung des Kommunikationsservers 
� TMC Formularoberfläche zur Dateneingabe und zum Druck 
� Hinterlegte Datenbank zum Vorhalten aller Daten mit Archiv 
� SEDI -Gate-RehaFACT der Firma Siemens Business Services 

einschließlich aller benötigten Module 
� EDIFACT-Umsetzungstabellen für alle Vorgänge des Datenaustausches gemäß § 301 SGB V 

Wir sind Partner der Siemens Business Services (SBS). 

TMC-R-301 ist ein eingetragenes Warenzeichen der TransMediCom GmbH.
SEDI ist ein eingetragenes Warenzeichen der Siemens Business Services. 
Windows 2000/Windows XP sind eingetragene Warenzeichen von Microsoft. 
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Technik und Betrieb des TMC-R-301® Kommunikationsservers

Der TMC-R-301 Kommunikationsserver übernimmt die Aufgaben des Datenaustausches ge-
mäß § 301 SGB V in der Rehabilitations-Klinik als eigenständige Einheit (Stand alone Lösung).

Die dem Programm hinterlegte Datenbank holt sich alle benötigten Daten automatisch aus
einem Austauschverzeichnis, das sich beispielsweise auf dem Fileserver befinden kann und
übergibt von den Kostenträgern ankommende Daten dorthin. 

Sämtliche auszutauschenden Daten werden auf dem Kommunikationsserver zur weiteren
Verarbeitung vorgehalten. Diese Lösung hat einen großen Vorteil: Die Daten können auf dem
TMC-R-301 Kommunikationsserver eingesehen und gegebenenfalls automatisch ausgedruckt
werden. Und zwar auf dem vom Kostenträger vorgegebenen, zum Vorgang passenden
Formular. Somit kann der TMC-R-301 Kommunikationsserver über die vorhandene Formular-
oberfläche auch direkt mit Daten in seiner eigenen hinterlegten Datenbank versorgt werden. 

Wie der Datenaustausch über ein Verzeichnis auf einem Fileserver abgewickelt wird? Die beim
Kunden eingesetzte Verwaltungssoftware legt die an den Kostenträger zu übermittelnden
Daten in einem Standardformat ab und erhält die ankommenden Vorgänge im selben
Verzeichnis zurück. Der TMC-R-301 Kommunikationsserver überprüft automatisch in
bestimmten Zeitintervallen, ob für ihn auf der Inhouse- oder der Kostenträgerseite Daten zum
Austausch vorliegen, um sie dann zu verarbeiten. 

Die Verwaltungssoftware des Kunden muss an dieses Übergabeverzeichnis sowie an das
Austauschformat angepaßt werden. Verarbeitet werden sowohl der ASCII- als auch der ANSI-
Zeichensatz. Die Firma TransMediCom nimmt entsprechende Aufträge zur Anpassung gerne
entgegen. Diese Programmierung ist auf Grund der Technik des Kommunikationsservers mit
begrenztem Aufwand möglich: Die komplexen Grunddaten des Patienten werden mit der
ersten Mitteilung vom Kostenträger fest auf dem TMC-R-301 Kommunikationsserver hinter-
legt. Sie stehen damit jederzeit als Basis zur Verfügung, um ausgehende Nachrichten im
MEDRUC-Standard zu erzeugen, wie es die Vereinbarungen zum § 301 SGB V verlangen. Die
umfangreichen Daten, die zur Erzeugung der Meldungsköpfe benötigt werden, müssen somit
nicht bei jedem Vorgang erneut von der Verwaltungssoftware zugesteuert werden. 

Zusätzlich zum TMC-R-301 Kommunikationsserver, der die kompletten Anforderungen des
§ 301 SGB V abdeckt, bietet TransMediCom ein modernes, speziell für die Anforderungen von
Reha-Kliniken entwickeltes Klinikinformationssystem (KIS) an. Dieses ist modular aufgebaut
und beinhaltet das TMC-R-Verwaltungsmodul, mit Faktura und Statistiken, das TMC-R-
Schreibdienstmodul, die TMC-R-DATEV-Schnittstelle sowie unser TMC-R-302-Modul zur Ab-
rechnung von erbrachten ambulanten Therapieleistungen.

TMC-R-301®
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Das A-Z Baukonzept.

Bau-Projekt-Entwicklung.

Der Erfolg eines Bau-Projekts beginnt vor der Planungs- und Bauphase.

Als Grundlage für die Projektdefinition ermitteln und überprüfen wir alle für
das Bau-Projekt relevanten Faktoren.

. Bestandserfassung

. Erfassung Betriebsablauf

. Ermittlung und Beratung zum Bedarf

. Einbeziehung aller relevanten Rahmenbedingungen

. Definition des Investitionsrahmens

Die erarbeiteten Entscheidungsgrundlagen schaffen Projekttransparenz
bezüglich Bedarf, Kosten, Machbarkeit und Terminierung und bieten Sicherheit
für den professionellen Einstieg in die Bau-Projekt-Planungsphase.

Bau-Projekt-Generalplanung.

Wir übernehmen und koordinieren alle für das Bau-Projekt erforderlichen
Ingenieur- und Architektenleistungen durch unsere Mitarbeiter und externe
Fachingenieure.

Für Planung, Ausschreibung und Bauleitung sind wir der Ansprechpartner und
bieten ein fachübergreifendes Expertenteam.

A.

Aller Anfang ist Analyse. 

Z.

Das Ziel ist erreicht.

Bau-Projekt-Management.

Im Bau-Projekt-Management übernehmen wir die Organisation und Steuerung 
aller am Bau-Projekt Beteiligten.

Durch aktives Controlling von Kosten, Terminen und Qualitäten werden die
definierten Ziele sicher umgesetzt und Bau-Projekt-Transparenz gewährleistet.

Wir entlasten den Bauherr bei seinen Koordinationsaufgaben.

Bau-Projekt-Generalübernahme.

Die Bau-Projekt-Generalübernahme vereinigt Generalplanung, Management 
und Ausführung mit garantierten Bau-Projekt-Kosten.

Facility-Management.

Facility-Management ist ein unternehmerischer Prozess, der durch die Integration
von Planung, Kontrolle und Bewirtschaftung bei Gebäuden, Anlagen und 
Einrichtungen und unter Berücksichtigung von Arbeitsplätzen und Arbeitsumfeld 
eine verbesserte Nutzungsflexiblität und Kapitalrentabilität zum Ziel hat.

Technisches FM
Ermittlung und Transparenz der Unterhalts- und Verbrauchskosten zur Optimierung
der Betriebskosten. Um den Werterhalt eines Gebäudes zu sichern sind Wartungen
und Inspektionen rechtzeitig zu veranlassen. Hierfür sind genaue Kenntnis über den
Zustand des Gebäudes und der Einrichtungen erforderlich.

Infratstrukturelles FM
. Flächenmanagement . Umzugsmanagement
. Sicherheitsmanagement . Inventar / Betriebsmittelverwaltung

Beratung.

- Abnahmemanagement
- Claimmanagement
- Controlling
- Kostenermittlung nach DIN 276, gem. HOAI
- Nachtragsmanagement

Seminar.

Bau- und Vertragsrecht
Dipl. Bauing. (FH) Stefan Großhardt
Rechtsanwalt Frank Schilli
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Hallo Leute!

Schön, dass Ihr mich auf meiner Seite besuchen kommt!

Herzlich Willkommen!!!

Ihr wollt sicher etwas mehr über mich erfahren. Also fang ich mal an, und zwar ganz von vorne :-).

Ich bin vor 27 Jahren als Tochter des Schauspielerehepaars Andrea Dahmen und Karlheinz 
Lemken in Hamburg zur Welt gekommen.

Meine Mutter spielte damals am Thalia Theater, unter anderem das Kinder- und Jugendtheater-Meine Mutter spielte damals am Thalia Theater, unter anderem das Kinder- und Jugendtheater-
stück Peter Pan. 
Ich war bereits drei Jahre alt und durfte meine Mutter oft zu den Proben und später zu den 
Vorstellungen begleiten. Das Wort Schauspielerin konnte ich noch nicht mal richtig aussprechen, 
da wollte ich schon eine werden - und zwar so schnell wie möglich!

Julia Dahmen        Forum 
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